


 
Allgemeine Information 
 

IPAQ-4L ist ein Vierdraht-Schienentransmitter, 
der in „Nicht-Ex“-Bereichen betrieben werden 
kann. 
 

Der IPAQ-4L ist konfigurierbar mit einem IBM 
kompatiblen PC unter Verwendung der IPRO-
Software Vers. 4.14 2000 oder höher. 
Nachdem der Transmitter von einem PC 
konfiguriert ist, ist er sofort betriebsfertig (es ist 
keine Kalibrierung erforderlich). 
 

Konfiguration 
 

Der IPAQ-4L Transmitter muss an die 
Speisespannung angeschlossen sein, wenn Sie 
den Transmitter konfigurieren möchten (Abb.1). 
 

Installieren Sie zunächst die IPRO-Software auf 
Ihrem PC, sofern diese nicht bereits installiert ist. 
Befolgen Sie bei der Installation die Anwei-
sungen der „IPRO-Software“. 
 

Die Konfiguration vom PC ist „Offline“, d. h., der 
Transmiter kann während des Konfigurierens 
nicht in den Prozess eingebunden werden. Die 
Ausgabe ist eingefroren, während die Über-
tragung von PC zum IPAQ-4L stattfindet. Wenn 
die Übertragung abgeschlossen ist, verwendet 
der Transmitter die neuen Parameter. 
 

Anschluss: 
 

1. Stromversorgung und Ausgangssignal sind 
 entsprechend Abb. 1 anzuschliessen. 
 

2. Das Eingangssignal ist entsprechend          
 Abb. 2 – 10 anzuschliessen. 
 

Filterfunktion: 
 

Sie können mit Hilfe der IPRO-Software die 
Funktion „Tiefpass“ oder „kein Filter“ aktivieren. 
  

Die Funktion „Tiefpass“ wird für kleine Ein-
gangsspannen (Messspanne ≤ 10 mV oder 
Mess-spanne ≤ 100 °C für Pt100) empfohlen. 
 

Die typ. Aktualisierungszeit ist ca. 2 Sekunden. 
Wenn die Geschwindigkeit wichtig ist, wird 
empfohlen, die Funktion „kein Filter“ 
einzuschalten. 
 
 

 
Hinweis: 

 

Mit Hilfe der IPRO-Software können Sie dem IPAQ-4L 
eine einstellbare Zeitspane (1...30 Minuten) einpro-
grammieren, in der dieser Kalibriersignale in 15 
Sekundenintervallen ausgibt. Diese 4...12...20...  
12...4... usw. mA-Signale werden in der eingestellten 
Zeitspanne vom IPAQ-4L ausgegeben. Dabei bleibt das 
anstehende Eingangssignal unberücksichtigt. Diese 
Funktion ist bei Neuanlageninstallation sehr hilfreich. 
Nach Ablauf der eingestellten Zeitspanne arbeitet der 
IPAQ-4L wieder im Normalzustand. 
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